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Beim Äpfelwaschen waren die Kinder des Kindergartens „Im Morgen“ mit Eifer dabei. Foto: Winfried Rimmele

NEUHAUSEN OB ECK (wr) - Die Kin-
der des Kindergartens „Im Mor-
gen“ haben bei der Herstellung von
Apfelsaft tatkräftig mitgeholfen.

Die Kinder hatten alle Hände voll zu
tun, um aus den geernteten Äpfeln
frisch gepressten Apfelsaft herzustel-
len und probieren zu können. Die Kin-
der sammelten mit ihren Eltern und Er-
zieherinnen mehrere Zentner Äpfel
aus der eigenen Ernte des Kindergar-
tens. Sie waren mit Eifer und Begeiste-
rung dabei, die Äpfel zu waschen und
zur Häckselmaschine zu bringen.

Der Vorsitzende des Obst- und
Gartenbauvereins, Alfred Schaz,
zeigte an der Mostpresse, wie aus den
gehäckselten Äpfeln auf wundersame
Weise der Saft durch den Schlauch in
eine riesige Tonne floss. Fasziniert von
der Technik wollten vor allem die Bu-
ben die Mostpresse bedienen, so dass
Alfred Schaz und Inge Tank mächtig
ins Schwitzen kamen, um für genü-
gend Nachschub von gehäckselten
Äpfeln zu sorgen. Nach getaner Arbeit
ließen sich alle Kinder und Erwachsene
bei selbst gebackenen Kuchen den
frisch gepressten Apfelsaft munden.

Kindergarten „Im Morgen“

Kinder helfen bei
Apfelsaftproduktion

Landkreis Tuttlingen
Das Landratsamt Tuttlingen veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit dem Ge-
schichtsverein und der Volkshoch-
schule einen AArrcchhiivvaalliieenn--LLeesseekkuurrss.. Er
beginnt am 11. Oktober um 19 Uhr im
Landratsamt, Zimmer 129. Am Bei-
spiel von Originalquellen aus der Re-
gion zum Thema „Alte Abgaben,
Dienste sowie Lehens- und Herr-
schaftsverhältnisse“ werden die Teil-
nehmer mit alten Schriften und quel-
lenkundlichen Grundzügen vertraut
gemacht. Die Teilnehmer befassen
sich u.a. mit Lehensbriefen und Auszü-
gen alter Urbare. Die Veranstaltung
wird von Kreisarchivar Dr. Hans-Joa-
chim Schuster geleitet. Anmeldungen
unter Telefon 07461/926-3101.

Beuron
Am heutigen Samstag wird um 16 Uhr
in Beuron ein PPiillggeerrddeennkkmmaall  ggeesseeggnneett
und am Buswartehäuschen am Klos-
terparkplatz der Öffentlichkeit über-
geben.

Von HHööhhllee  zzuu  HHööhhllee  aann  ddeerr  OObbeerreenn  DDoo--
nnaauu  führt am Sonntag, 7. Oktober,
eine rund 18 Kilometer lange Tages-
tour aus der Reihe „Wandertage
2007“ des Schwäbischen Albvereins.
Ziel sind die Höhle am Probstfelsen mit
Funden aus der Alt- und Mittelstein-
zeit, das Sperberloch, die Ruine Kallen-
berg, die Buttentalhöhle, die Hexen-
küche, die große Bronner Höhle und
die Jägerhaushöhle mit ihren für die
Forschung besonders bedeutenden
Funden. Während der Wanderung
wird die Geschichte dieser  Höhlen, die
teils in der Frühzeit oder im Mittelalter
bewohnt waren, erläutert. Die Wan-
derer sollten an gutes Schuhwerk den-
ken. Treffpunkt ist um 9 Uhr (Dauer bis
gegen 17 Uhr) am Bahnhof Beuron.
Wanderführer ist Wilhelm Rössler, Te-
lefon: 07571/1343.

Mühlheim
Der MMoottoorrrraaddcclluubb unternimmt mor-
gen, Sonntag, die letzte gemeinsame
Ausfahrt in diesem Jahr. Treffpunkt ist
um 10 Uhr beim Alten Stadttor.

Der PPoossaauunneenncchhoorr der evangelischen
Kirchengemeinde unternimmt am
Sonntag, 21. Oktober, einen Ausflug
zu Pfarrer Just-Deus nach Langenbeu-
tingen. Im Bus sind noch einige Plätze
frei. Wer mitfahren will, kann sich bei
Kassier Willi Schneider, Tel. 07461/
12608, anmelden. Der Unkostenbei-
trag beträgt für die Fahrt 10 Euro für
Erwachsene und 5 Euro für Kinder.

Der nächste Übungsabend der DDRRKK--
OOrrttssggrruuppppee findet am Montag, 8. Ok-
tober, um 20 Uhr im Gutleuthaus statt.
Neuzugänge sind immer willkommen.

Der GGeemmeeiinnddeerraatt hält am kommen-
den Dienstag, 9. Oktober, um 20 Uhr
im Sitzungssaal im Vorderen Schloss
die nächste öffentliche Gemeinderats-
sitzung ab. Auf der umfangreichen Ta-
gesordnung stehen unter anderem
Beschaffung eines elektronischen Zeit-
erfassungssystems, Bebauungsplan
„Gewerbegebiet Am Lippach“, Anfra-
gen, Bekanntgaben und Bürgerfra-
gen. – Um 18 Uhr tagt der Bauaus-
schuss im Sitzungssaal öffentlich. (ly)

Treffs & Termine

EMMINGEN-LIPTINGEN (pad) - Die
Gemeinschaft der Eigenheimer und
Gartenfreunde von Emmingen-Lip-
tingen hat ihr traditionelles Most-
fest gefeiert. Die Zahl der Besucher
war auch in diesem Jahr sehr groß.

Zum siebten Mal konnten die Siedler
gemeinsam mit Freunden ihr Mostfest
in ihrer neuen Unterkunft beim Feuer-
wehrgerätehaus feiern. In wochenlan-
ger Eigenleistung hatten die Siedler
den Pavillon an den neuen Standort
versetzt, wo sich den Besuchern mehr
Platz bot. Es wurde eine größere Frei-
fläche geschaffen und auch neue Toi-
letten wurden angebaut.

Das war Anlass genug, um das
Mostfest in einem größeren Rahmen
unter dem Motto „Die Kunst des Aus-
ruhens ist ein Teil des Arbeitens“ zu be-
gehen. Die vielen Besucher wurden
durch eine Abordnung des Hobby-Ak-
kordeonclubs Trossingen  musikalisch
unterhalten. Für die Kinder gab es eine
besondere Überraschung: prämiiert
wurden die prächtigsten Kürbisse, de-
ren Saat von Kindern  im Frühjahr aus

Anlass der diesjährigen Aktion der
Siedlergemeinschaft ausgesät wor-
den war. Den schwersten Kürbis
brachte Vorsitzender Wolfgang Ren-
ner auf die Waage. Es war der von Fe-

lix Müller und wog genau 27,9 Kilo-
gramm. Anna Müller blieb mit ihrem
25,1 Kilogramm schweren Kürbis
knapp darunter. Ein Kürbis von Roland
und Karin Keller wog 18,4 Kilogramm.

Versteigert wurden schließlich noch
zwei weitere Kürbisse.

Für alle gab es neben frisch ge-
pressten Most auch Dünnele und an-
dere Spezialitäten. Für Nachschub
sorgten die Siedlerfrauen in der neu in-
stallierten Küche des Siedlertreffs. Die
eigentliche Einweihung des neuen
Vereinsheimes soll aber erst zu einem
späteren Zeitpunkt gefeiert werden,
wenn die letzten Arbeiten abgeschlos-
sen sind. Bis dahin braucht die Siedler-
gemeinschaft noch  viele freiwillige
Helfer, die ihre Freizeit opfern, damit
der Pavillon an seinem neuen Standort
zu einem beliebten Treffpunkt wird. 

Mit dem Mostfest wollten die Sied-
ler und Gartenfreude aber auch auf
die Bedeutung der Hochstamm-Obst-
gärten und deren Produkte für
Mensch und Umwelt aufmerksam ma-
chen. „Zu wenig Menschen sind sich
bewusst, dass sich eine ausgewogene
Ernährung mit regional produzierten
Lebensmitteln positiv auf Gesundheit
und Umwelt auswirkt“, sagte der Vor-
sitzende der Siedlergemeinschaft und
Gartenfreunde, Wolfgang Renner.

Großer Andrang

Siedler feiern Mostfest erstmals im neuen Pavillon

Das Mostfest der Siedler in Emmingen war sehr gut besucht. Foto: pad

FRIDINGEN (hw) - Klöckner Desma
hat erstmals seit Bestehen der
Firma ihre Pforten für die breite Öf-
fentlichkeit geöffnet. Auch beim
Hammerwerk Fridingen ist es zwölf
Jahre her. Entsprechend groß war
das Interesse der Öffentlichkeit, die
beiden größten Betriebe in Fridin-
gen im Rahmen der ersten Leis-
tungsschau zu besichtigen. 

Ein Highlight der ersten Leistungs-
schau der Fridinger Industrie-, Hand-
werker- und Dienstleistungsbetriebe
waren die Betriebsbesichtigungen bei
den beiden größten Industriebetrie-
ben in Fridingen, Hammerwerk und
Klöckner Desma, was von annähernd
2000 Interessierten intensiv genutzt
wurde. 

Wirtschaftsminister Ernst Pfister,
Landrat Guido Wolf, Bundestagsab-
geordneter Ernst Burgbacher, Land-
tagsabgeordneter Fritz Buschle und
Bürgermeister Stefan Bär zeigten sich
sehr beeindruckt von den Leistungen
der beiden Firmen. Dr. Ing. Frank
Springorum, Geschäftsführer der
Hammerwerk Fridingen GmbH,
führte die Ehrengäste durch das Werk
und konnte mit imponierenden Zah-
len aufwarten. So erklärte er, dass 500
Mitarbeiter im Geschäftsjahr 2006/07
einen Umsatz von 106 Millionen Euro
erwirtschafteten. Die Versandton-
nage lag bei 39 700 Tonnen im abge-
laufenen Geschäftsjahr, insgesamt
werden im Hammerwerk 3000 unter-
schiedliche Teile produziert. Im ver-
gangenen Geschäftsjahr wurden fünf
Millionen Euro investiert, das soll im
neuen Geschäftsjahr auf 6,8 Millionen
gesteigert werden. Auch beim Um-
satz wird eine realistische Steigerung
auf 115 Millionen Tonnen anvisiert.

Großen Wert legt das Hammer-
werk, so betonte Dr. Springorum, auf
die Ausbildung. Derzeit erlernen 34 Ju-
gendliche in den verschiedenen Berei-
chen im Hammerwerk einen Beruf.

Beim Rundgang durch die Fertigung
zeigte er den modernen Maschinen-
park, mit dem man sehr gezielt auf
Kundenwünsche eingehen könne.

Harte Arbeit in der Schmiede

Einen tiefen Eindruck auf die Gäste
hinterließ der Besuch in der Schererei
und in der Schmiede, wo sehr harte Ar-
beitsbedingungen herrschen. Lärm,
Hitze und schwere körperliche Arbeit
verlangen den hier Beschäftigten sehr
viel ab. Dass der Betrieb jedes erdenkli-
che Hilfsmittel zur Verfügung stellt,
um die Arbeit zu erleichtern, zeigte Dr.
Springorum an vielen Beispielen.

Bei der Klöckner-Desma-Elasto-
mertechnik GmbH empfingen die bei-

den Geschäftsführer Martin Schür-
mann und Dr. Bernd Scholz die Gäste.
Sie erläuterten anhand einer einleiten-
den Präsentation, dass Desma Elasto-
mertechnik seit über 40 Jahren ein
weltweit führender Hersteller von
Gummi- /Silikon-Spritzgießmaschinen
ist. Die klassischen Vertikal- und Hori-
zontalmaschinen, mit denen Gummi
und Silikonteile für die Auto-, Elektro-,
Weiswaren-, Pharma- und Medizin-
branche gespritzt werden, haben
Schließkräfte von bis zu 4000 Tonnen.
Viele herausragende Konstruktionen
sind durch Patente geschützt und ga-
rantieren der Firma einen positiven
Blick in die Zukunft.

Im Bereich Spritzgießmaschinen
ist Desma auf dem Weltmarkt führend

und verfügt auch über einen eigenen-
Formenbau. Das umfangreich ausge-
stattete Technikum ist in der Branche
einzigartig und wird von Kunden aus
der ganzen Welt für Versuche und Ab-
musterungen von Formen genutzt.
Den Jahresumsatz des laufenden Ge-
schäftsjahres bezifferte Geschäftsfüh-
rer Martin Schürmann auf 58 Millio-
nen Euro, insgesamt werden in diesem
Jahr 220 Maschinen ausgeliefert.
Diese werden produziert von 242 Mit-
arbeitern, in Fridingen. Mit 21 Auszu-
bildenden stellt Klöckner Desma die
Ausbildung in den Vordergrund. In
Zeiten, in denen der Arbeitsmarkt leer-
gefegt ist, sei man sehr froh, dass man
auf die eigene Ausbildung zurückgrei-
fen kann, sagte die Geschäftsleitung.

Leistungsschau in Fridingen

Betriebe locken 2000 Interessierte an

MÜHLHEIM-STETTEN (ly) - Der Stet-
tener Ortschaftsrat hat sich in der
jüngsten Sitzung erneut um die
Verkehrsberuhigung im Bereich
der Ortseingänge befasst. Die Tief-
bauarbeiten am „Triller“ sind ver-
geben worden und außerdem er-
hielt der Ortschaftsrat vom Zustand
der Straßen im Stadtteil Stetten ge-
nauere Informationen.

Im Bereich der Ortseingänge von Stet-
ten werde nach wie vor zu schnell ge-
fahren, stellte Ortsvorsteher Emil Bu-
schle fest. Seit Jahren überlege der Ort-
schaftsrat geeignete Maßnahmen, um
dem Problem Herr zu werden. Als eine
gute und sinnvolle Variante wird eine
so genannte Druckampel gesehen. Die
Kosten dafür liegen bei rund 15 000
Euro. In der Diskussion sagte der Orts-
vorsteher, dass eine solche Maßnahme
auch im Gesamtkonzept der geplan-
ten Radquerung bei der alten Mühle im
Eingangsbereich von Stetten gesehen
werden müsse. Im Übrigen ist man in
Sachen Verkehrsberuhigung vom
Landkreis abhängig. Der Landkreis ent-
scheide darüber, so Ortsvorsteher Bu-
schle, ob eine solche Maßnahme ge-
fördert und genehmigt wird.

In naher Zukunft soll mit den Tief-
bauarbeiten am „Triller“, an der Bahn-
linie zwischen Mühlheim und Stetten,
begonnen werden. Dazu erläuterte
Diplom-Ingenieur Achim Ketterer die
Planungsvorgaben. Bürgermeister
Jörg Kaltenbach ergänzte dazu mit ei-
nem Bericht über die Verhandlungen
mit der Deutschen Bundesbahn. Die
Vorschriften für den Übergang am Tril-
ler seien sehr eng gefasst. Jetzt soll die
alte historische Hinweistafel abgebaut
und dafür eine Ruhe- und Sitzgelegen-
heit platziert werden. Außerdem sieht
die Planung vor, dass im hinteren Teil
eine kleine Streuobstanlage entsteht.
Als billigste Bieterin erhielt die Firma
Herold aus Tuttlingen den Zuschlag.

Die innerörtlichen Straßen von
Stetten werden vom Verbandsbau-
amt auf Zustand, Randeinfassung, Be-
leuchtung und Gehwegsbelag unter-
sucht. Dazu sagte Diplom-Ingenieur
Axel Brockhaus, dass der vordere Teil
der Mozartstraße in einer Länge von
rund 150 Metern dringend reparatur-
bedürftig sei. Der dort vorhandene Ka-
nal müsse in geschlossener Bauweise
ebenfalls saniert werden. Die Kosten
werden auf rund 115 000 Euro ge-
schätzt. Der Ortsvorsteher erklärte,
dass die Maßnahme von der Haus-
haltssituation der Stadt Mühlheim ab-
hängig ist. Auch der Abschnitt vor der
Stettener Eisenbahnbrücke wurde
vom Verbandsbauamt sowie einigen
Ortschaftsräten als „in einem desola-
ten Zustand“ angesehen.

Ortschaftsrat Stetten

Druckampel soll
Verkehr beruhigen

MÜHLHEIM (ly) - Einen kurzweiligen
„Tag der Begegnung“ haben die
Heimbewohner des Mühlheimer Al-
tenzentrums St. Antonius, zusammen
mit den ehrenamtlichen Helferinnen,
Gästen und dem Team des Hauses er-
lebt. Bei der Begrüßung durch Hauslei-
ter Dominik Eisermann war die Freude
über das volle Haus herauszuhören.

Bei Kaffee und Kuchen entstan-
den schnell gute Begegnungen und in-
teressante Gespräche zwischen den
Heimbewohnern und den Gästen.
Eine Diaschau über verschiedene Aus-
fahrten und Aktivitäten der Heimbe-
wohner rief alte Erinnerungen wieder
wach. Für die gute Stimmung sorgte
neben dezenter Klaviermusik auch der
Auftritt der ehemaligen Frauen des ka-
tholischen Kirchenchors mit Volkslie-
dern, die zum Mitsingen einluden. Mit
einem gemeinsamen Abendessen en-
dete der gelungene Nachmittag.

Altenzentrum

Heimbewohner
und Gäste feiern

EMMINGEN-LIPTINGEN (rd) - Die Ver-
einsvorsitzenden aus Liptingen treffen
sich am kommenden Dienstag, 9. Ok-
tober, um 19.30 Uhr in der Lietstube
des Narrenvereins Schlehenbeisser.
Die Vereinsvorsitzenden aus Emmin-
gen besprechen ihre Termine am Don-
nerstag, 11. Oktober, um 20 Uhr im
Gasthaus Adler. Die gemeinsame Ver-
einsvorsitzenden-Besprechung erfolgt
am Donnerstag, 25. Oktober, um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in
Emmingen. Bei diesen Besprechungen
soll der Veranstaltungskalender für
das Jahr 2008, sowie Bekanntgaben,
Anfragen und Wünsche behandelt
werden.

Für das Jahr 2008

Vereine besprechen
Veranstaltungen

Landtagsabgeordneter Fritz Buschle, Bundestagsabgeordneter Ernst Burgbacher, Wirtschaftsminister Ernst Pfister,
Hammerwerk-Geschäftsführer Dr. Frank Springorum, Frau Fauser (Büro Pfister), sowie Martin Schürmann und Dr.
Bernd Scholz von der Geschäftsführung Desma (von links) sahen beim Rundgang durch die Desma-Firma Isolatoren,
die bei Starkstromleitungen verwendet werden. Foto: hw

EMMINGEN-LIPTINGEN (pad) - Die
katholische Kirchengemeinde St.
Silvester in Emmingen feiert am
morgigen Sonntag ihr Erntedank-
und Pfarrfest. Beginn ist um 10.15
Uhr in der Pfarrkirche mit einem
Erntedankgottesdienst unter Mit-
wirkung des Kirchenchors und der
Kindergärten St. Silvester und Don
Bosco.

In einer Erntedankprozession geht es
danach in die Witthohhalle, begleitet
vom Musikverein und dem Trachten-
verein. Dort erfolgt die Segnung der
Erntegaben durch Pfarrer Ewalds Bill-
harz, ebenfalls unter Mitwirkung der
Kindergärten St. Silvester und Don
Bosco. Bis zum Mittagessen unterhält
der Musikverein Emmingen mit einem
Frühschoppenkonzert.

Das Nachmittagsprogramm be-
ginnt um 13.30 Uhr unter Leitung von
Hermann Frey. Es wirken mit die Flö-
tengruppe der Grundschule Liptingen
mit Uschi Hilscher, die DRK-Tanz-
gruppe mit Priska Kästle, Video-Clip-
Dancing unter Leitung von Irene Tru-
ckenbrod, die Jugendkapelle des Mu-
sikvereins Emmingen, die Haupt-
schule Emmingen mit Innocens Mül-
ler. Danach erfolgt die Ehrung der Mi-
nistranten. Die Landfrauen bieten ge-
bastelte Tischdekorationen an. Der
Reinerlös des Erntedankfestes geht an
den Förderverein Schenkenberg .

St. Silvester

Kirchengemeinde lädt
zum Erntedankfest
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